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on 1987 bis 1993 war Peter Egli Präsident 

des Grafischen Forums Zürich, dessen Mit-

gliederbestand 1988 bei etwas mehr als 1.500 

Mitgliedern kulminierte. Es war die Zeit grosser 

technischer Umbrüche in einem gesellschaftlich 

labilen Umfeld mit Aussicht auf eine zwar noch 

nebulöse, aber sicher zu erwartende Digitalisie-

rungswelle. Zeitgleich trat Mi chail Gorbat-

schow auf die Politbühne. Ohne die von ihm ini -

tiierte Öffnung der damaligen Sowjetunion 

wären der Fall der Mau er, die Wie derver eini -

gung Deutsch lands und das En de des Kalten 

Krie ges nicht möglich gewesen. Es schien, als sei 

eine Ära angebrochen, die ideologische Struktu-

ren eli mi nie ren würde. Als wären die Ursachen 

für die Gefährdung der Menschheit, ja, über-

haupt des Lebens auf der Erde (Klima, Umwelt, 

Artenvielfalt, Rohstoffe, Energie etc.) allseits er-

kannt und führten zu konstruktiven Mass nah -

men zum Wohle der Menschen. 

Heute, rund 30 Jahre später: Ernüchterung, Ent-

täuschung, Frustration auf breiter Front! Die 

‹Weltuntergangsuhr› steht auf Sekunden vor Zwölf. Der 1945 ver-

abschiedete Gründungsvertrag der Vereinten Nationen, der von 

einer «Nie-wieder-Überzeugung» geprägt ist, wird mit Füssen ge-

treten. Der mächtigste Mann der Welt in den USA ist mit einer 

Mentalität unterwegs, die auf Kindergarten-Niveau stehengeblie-

ben zu sein scheint, und gestützt wird von korrupten Mitläufern 

ohne Verantwortungsbewusstsein. Die Russische Föderation wird 

von einer nicht minder morallosen Klicke angeführt und muss den 

angezettelten Angriffskrieg gegen die Ukraine unbedingt mit  

einem Sieg beenden, da anderenfalls die Wiederaufbau- und 

Repara tionskos ten Russland an den Rand des gesellschaftlichen 

und wirtschaftlichen Ru ins bringen würde. Ohnehin werden die 

Überlebenden nach einer Zurückerlangung gestohlenen Eigen-

tums kämpfen.  

Vergleichbar auch die Situation im Nahen Osten, wo schon vor 

mehr als 100 Jahren der Boden bestellt wurde für einen heute nicht 

mehr lösbaren Konflikt. Jedenfalls nicht mit den herkömmlichen 

Methoden. Der Bogen lässt sich weltumspan-

nend schliessen. Nirgendwo ist erkennbar, dass 

die Menschheit fähig wäre, aus gemachten Feh-

lern zu lernen. Kurzfristiges Gewinnstreben re-

giert und verhindert ‹anständiges› Handeln. 

Das Volk – ob weisser, schwarzer, gelber oder 

roter Hautpigmentierung – soll durch das Stillen 

gezielt geschürter Konsumgelüste sowie das 

Versprechen baldiger technischer Wunderwer-

ke bei der Stange gehalten und an den Wahl -

urnen dazu bewegt werden, zu Gunsten der 

Milliardäre abzustimmen. Auf dass der Wochen -

end ausflug im Mondressort die Nachfrage nach 

spektakulärer Freizeitbeschäftigung befriedigen 

möge und ein mit KI vollgestopfter humanoider 

Roboter den Gang zum Friseur erübrigt. 

Eiszeit ist ein bemerkenswertes und intelligentes 

Essay, das unsere Weltgeschichte, die aktuellen 

Realitäten und die daraus folgende Fiktion in ei-

ner Art und Weise darstellt und beschreibt, die 

kritisch-subjektiv die Dinge beim Namen nennt, 

wie es weder ein Geschichtsbuch, noch ein his -

torischer Roman je vermitteln könnte. Einerseits ist es die ideale 

Lektüre, um möglichst schnell die Zusammenhänge unserer Welt 

verstehen zu lernen. Andererseits lässt das Essay lange Zeit nichts 

erahnen von dem Abgrund, der sich in unserer Jetztzeit auftut. 

Und am Ende ist nachzulesen, wie Künstliche Intelligenz eine 

grundlegend neue, aber auch schon da gewesene, «heile Welt» 

schafft. 

Absolut lesenswert – nicht fürs Bücherregal geeignet, sondern für 

das tägliche Abgleichen mit der Flut an Nachrichten. Die einzige 

Frage, die ich mir nach der Lektüre stellte, war, warum Peter Egli 

die düstere Vision einer von den Menschen befreiten Erde erst auf 

das Jahr 2224 datiert. Könnte das durch Künstliche Intelligenz ver-

anlasste Ereignis nicht viel früher eintreffen? Schliesslich stellt Egli 

fest: «Der Mensch ist nicht lernfähig – er ist gemeingefährlich für 

das Leben auf der Erde.« 

Klaus-Peter Nicolay
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